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Wir trotzen dem Tod
Weite Teile unterer Heimat sind

Kriegsgebiet geworden . Was die Feinde
in ehrlichem Kampfe nicht erreichen
können , das wollen sie durch die feigen
ferrorangriffe ihrer Bomber erstellen
__ unsere Heimat verwüsten , Tod und
yerderben über die wehrlose Bevöl¬
kerung schicken und dadurch unsere
Widerstandskraft zerbrechen .

Es wird ihnen nicht gelingen , denn
mir werden stärker sein als aller feind¬
licher Terror . Zerstörte Städte können
wieder aufgebaut werden ; vernichtete
Werke abendländischer Kultur sind
zwar ein unersetzlicher Verlust für die
ganze Menschheit , aber das , wofür sie
standen — den planenden Geist und
die ' gestaltenden Kräfte eines Volkes ,
können sie uns nicht nehmen ; und
auch die Lücken , die der Tod reißt , so
schmerzlich sie für die Betroffenen
sind , werden sich wieder schließen .
Penn all diesem Vernichtungswillen
steht der Lebenswille unseres Volkes
gegenüber . Aus diesem Lebenswillen
erwächst die große Hilfsbereitschaft
unseres Volkes, ' die den durch den
huftterror Betroffenen Herz und Heim
öffnet und die , je mehr deutsches Le¬
ben bedroht wird , um so heißer um die
Erhaltung dieses Lebens kämpft .

All die Fürsorge , die wir unseren
Müttern und Kindern angedeihen las¬
sen , ist nichts anderes als dieser Aus¬
druck unseres Lebenswillens , unseres
Zukunftsglaubens , ist unser trotziges
Dennoch .

Es ist ein harter Zwang , dem wir
hier folgen — Kampf ist immer hart ,
und das Sichwehren setzt immer
Zwang voraus — wir aber sehen darin
nur die Pflicht der Selbsterhaltung .
Darum auch braucht unser Volk keine
Gesetze und Zwangsmaßnahmen , um
die Mittel aufzubringen , die für alle
Hilfsmaßnahmen nötig sind . Darum
kann der Führer immer wieder an die
Freiwilligkeit der Mithilfe , an die An¬
ständigkeit , an das Herz seines Volkes
appellieren . Die ungezählten Millionen
freiwilliger Spenden , &ie das deutsche
Volk in jedem Winterhilfswerk auf¬
bringt , sprechen eine beredte Sprache .
Sie sagen unseren Feinden immer aufs
neue : Es nützt euch nichts ! Wenn ihr
zerstört , bauen wir auf ; wenn ihr ver¬
nichtet , helfen wir ; wenn ihr den Tod
über unsere Städte schleudert , kämp¬
fen wir um das Leben . Wir trotzen
dem Tod , und wir werden die Stärke¬
ren sein , denn das Leben ist immer
ttärker als der Tod . B . U.

Lazarettschiff „Straßburg"
Die Marineausstellung „Schwert ijber dem Meer" zeigt Aeskulap auf hoher See

In seinen Erinnerungen aus dem See¬
mannsleben erzählt der alte Admiral
Werner von seiner ersten Seereise ,
die ihn als Schiffsjungen alle Härten
einer Seemannsjugehd auf einem Segler
um die Mitte des vergangenen Jahrhun¬
derts durchkosten ließ . Da bedurfte es
schon eines ganzen Menschen , wenn er
den seelischen und 'körperlichen Anfor¬
derungen einer vielmonatigen Reise
über die Ozeane gewachsen sein wollte
und was für ein Naturgeschenk eine
robuste Gesundheit , dabei darstellte ,
kann man ermessen , wenn man weiß ,
daß die Hygiene auf de# Schiffen dazu¬
mal im besten Fall einem gutmeinenden
Kapitän oder Bootsmann anvertraitf

ar.
*

So weit wie der Weg von der Vier-
mastbark zum ölbefeuerten Luxusdamp¬
fer war , so viele Erkenntnisse mußten
errungen , Vorurteile überwunden wer¬
den , bis die Obsorge für Passagier und
Mannschaft auf den heutigen Stand der <
Heilkunst gebracht war , wie sie nun¬
mehr auf deutschen Dampfern gang und
gäbe ist

Wer aber wissen will , wie es auf
deutschen Kriegsschiffen und bei der
deutschen Kriegsmarine überhaupt da¬
mit bestellt ist , der wird gewiß den ein¬
drucksvollen Darstellungen seine Auf¬
merksamkeit schenken , die in der Ma¬
rine - Ausstellung „ Schwedt

über dem Meer " am Rudolf -
Schwander -Platz davon zeugen .

„ Lazarett auf einem
Schlachtschiff " steht an einem der
Modelle geschrieben , und der Laie denkt
an einen Untersuchungsraum , einen
fyrankensaal mit vielen Betten , recht
viel mehr wird er sich nicht vorstellen
von dem , was so viel reichhaltiger klipp
und klar vor seinen Augen aufgebaut
ist . Um es auf einen Nenner zu bringen ,
der uns Landratten geläufiger ist : Diese
umfangreichen Anlagen könnten sehr
wohl für eine Kleinstadt angemessen
genug sein . Was die moderne
Heilkunde verlangt , um den
Kranken zu helfen , ist hier
vereinigt : Eine wohlbestellte Apo¬
theke , weniger romantisch vielleicht , als
wir sie zu Lande gewohnt sind , aber
dafür klar und zweckmäßig , wie es die
Umstände erfordern , der Warteraum
fehlt nicht , dessen Türe zum Zahnbe¬
handlungsraum führt . Hier finden wir
den „ Onkel Zahnarzt mit allen Schika¬
nen "

, dem Marterstuhl , den blitzenden
Geräten und wir gehen sicher nicht fehl ,
wenn wir vermuten , daß gar mancher
Patient zehnmal lieber den Ruf „Feind
in Sicht " hört , als das Knirschen des
Rädchens im hohlen Zahn . Da sind aber
auch Röntgenraum und Dunkelkammer ,
in denen nichts fehlt , was die moderne
Technik dem Arzt an Waffen zur Er¬
kenntnis der Gesundheitsfeinde bietet .

Ein großräumiger Operationssaal , Unter -
suchungs - und Krankenräume , sowie
eine Isolier -Koje ergänzen dieses
schwimmende Krankenhaus eines deut
sehen Schlachtschiffes .

Daneben finden wir auf allen Meeren
Europas schwimmende Kliniken
und Krankenhäuser , die aus¬
schließlich der Betreuung und Versor¬
gung verwundeter und kranker Soldaten
aller Wehrmachtteile dienen , die Laza¬
rettschiffe der Kriegsmarine . Sie sind in
der Tat Brücken zur Heimat , auf
denen den Männern , die im Kampf oder
sonstwie Schädigungen der Gesundheit
erlitten haben , der weite Weg ins Hei¬
matland erschlossen wird . Eines von
ihnen, ' das Lazarettschiff
„ S t r a ß b u r g "

, ist im Modell zu
sehen und wie dieses , zeugen alle La¬
zarettschiffe der Kriegsmarine im Weiß
und Grün des Anstrichs , den weithin
leuchtenden roten Kreuzen auf den
Decks und dem Schornstein , vor allem
aber der peinlichen Sauberkeit , die bis
in die verborgensten Winkel auf ihnen
herrscht , für die stets wache Sorge , die
die deutsche Kriegsführung dem Kämp¬
fer in kranken Tagen angedeihen läßt .
Damit aber läßt die Marine -
Ausstellung die Gesundheits¬
führung als ein wichtiges
Teilgebiet des deutschen So¬
zialismus überhaupt schaubar
werden .

Regelung der Kartoffelvcrsorgung in Straßburg
Heute Ausgabe der Bezugsausweise für Speisekartoffeln — Wintereinkellerung oder laufender Bezug

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung ; dauert von

heute 19.02 bis morgen 6 .06 Uhr.
•

Der Gaumusikzug des
Re ichsarbeitsdienstes veran¬
staltet heute Freitag , von 16 bis 17
Uhr , auf der Schloßterrasse des
Alten Schlosses , unter der Leitung - von
Obermusikzugführer Konrad Vogel ein
Standkonzert, .

» - •
Wir weisen auf eine Bekanntmachung

über Verwaltungsgebühren
bei Festsetzung von Grund¬
stücks preisen im heutigen An¬
zeigenteil hin .

*
Ihren 8 5 . Geburtstag feiert

heute in körperlicher und geistiger
Frische Frau Katharina Küpper , geb.
Tiefenthaler . Sie verbringt den Lebens¬
abend bei ihrem Enkelsohn , Lorenz
Küpper , in Straßburg -Grüneberg .

*

Die Sprechstunden des Kreisobmanris
der DAF . in Kehl finden jeden Don¬
nerstag von 15 bis 18 Uhr statt .

Rheinwasserstand vom Donnerstag .
Konstanz 340 ( 343) ; Rheinfelden 212
( 218) ; Breisach 160 ( 166) ; Kehl 234
( 235) ; Strasburg 220 ( 222) ; Karls¬
ruhe 174 (178) ; Caub 141 (148) .

Wie bereits bekanntgegeben , werden
heute Freitag mit den Lebensmittel¬
karten auch die Bezugsausweise
für Speisekartoffeln in Straß¬
burg ausgegeben . Nach Erhalt des Be¬
zugsausweises können die Versorgungs¬
berechtigten unverzüglich mit der Win¬
tereinkellerung der Kartoffeln beginnen .
Die Volksgenossen haben nach wie vor
die Möglichkeit , sich für einen 1 a u f e n -
den Bezug von Speisekartoffeln zu ent¬
scheiden . ZU diesem Zwecke enthält der
Bezugsausweis Bestellscheine und einen
Raum für den Firmenstempel des Klein¬
verteilers .

Für die Wintereinkellerung
sind Einkellerungsscheine auf den Be¬
zugsausweisen vorgesehen . Diese Ein¬
kellerungsscheine sind sowohl beim un¬
mittelbaren Bezug vom Erzeuger als
auch beim Bezug vom Verteiler zu ver¬
wenden . Beim unmittelbaren Bezug vom
Erzeuger kann die gesamte nach dem
Bezugsausweis zustehende Menge von
je 3 Zentnern geliefert werden . Beim
Bezug vom Verteiler (Groß - oder
Kleinverteiler ) kommen dagegen zu¬
nächst nur 2 Zentner (die 2 Einkelle¬
rungsscheine für die 56. bis 61 . Periode )
in Frage . In allen Fällen sind die Ein¬
kellerungsscheine mit den daraqhängen -
den Bestellscheinen zusammen abzu¬
trennen . Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß derunmittelbare Be¬
zug der Speisekartoffeln vom
Erzeuger nur in den Kreisen
S t ra ß b urg - S t a d t , Straßburg -
Land und Schlettstadt mög¬
lich ist . Der Versorgungsberechtigte
hat die Einkellerungsscheine dem Er¬
zeuger anläßlich der Lieferung zu über¬
geben . Beim Bezug vom Verteiler (Groß¬
oder Kleinverteiler ) hat der Versor¬
gungsberechtigte demselben den Bezugs¬

auswels vorzulegen , zwecks Abtrennung
der Einkellerungsscheine mit den an¬
hängenden Bestellscheinen . Der Ver¬
teiler erkennt diese Abgabe durch Auf¬
druck seines Firmenstempels auf dem
Bezugsausweis an . Der Verteiler reicht
die Einkellerungsscheine mit den an¬
hängenden Bestellscheinen beim Er¬
nährungsamt B , gesammelt ein , wofür
ihm ein Bezugschein A für Speisekar¬
toffeln verabfolgt wird . Auch b . i Voll -
einkellerung hat der Versorgungs¬
berechtigte den Stammabschnitt
für Speisekartoffeln aufzubewah¬
ren .

Selbstversorger in Speise¬
kartoffeln erhalten keinen Bezugs¬
ausweis . Bei Kleinanbauern in Speise -
kartoffeln mit 2 Ar und darüber wird
für je 2 Ar Speisekartoffelanbau ein
Bezugsausweis für Speisekartoffeln ein¬
behalten . Beispiel : Eine Familie mit
4 Köpfen hat 3 Ar Kartoffeln angebaut ,
es sind demnach nur 3 Bezugsausweise
auszugeben . Beim Empfang des Bezugs¬
ausweises für Kartoffeln hat der Ver¬
braucher ohne besondere Aufforderung
gegebenenfalls die Anbaufläche wahr¬
heitsgetreu anzugeben , da er sich sonst
strafbar macht

1 .

Schaffende musizieren für Schaffende
Betriebskonzert des Betriebsorchesters der Stadtverwaltung Straßburg

Am Mittwoch fand im Städtischen
Saalbau das erste Betriebskonzert des
Betriebsorchesters der Stadtverwaltung
Straßburg , statt . Oberstadtkommissar
D r Ernst , der für die Musikpflege in
Straßburg stets ein reges Interesse be¬
kundet hat und d€m Betriebsorchester
im besonderen von Anfang an seine
Förderung angedeihen ließ , war durch
Stadtdirektor Engelberg , den orga¬
nisatorischen Leiter des Betriebsorche¬
sters , vertreten , der die Anwesenden
willkommen hieß und dem Orchester
Anerkennung zollte für seine erfolg¬
reiche Arbeit im Dienste der städtischen
Bevölkerung und der Verwundeten seit
den knapp neun Monaten seines Be¬
stehens . In seiner bisherigen Tätigkeit
habe das Orchester in Lazaretten , bei
Betriebsappellen sowie anläßlich der
Treueverpflichtung der städtischen Ange¬
stellten und Arbeiter Proben seines
Könnens ablegen dürfen . Wie ernst die

Der Elsässei Anzug
ya*&\v Von Karl Lütge

Sind Männer wirklich weniger eitel
als Frauen ? Ich sage , wir sind in ent¬
scheidenden Punkten genau so eitel !
Beweise ? Wen von uns erschreckt nicht
in alle Tiefen des Wesens allein der
Gedanke an den Verlust des Friseurs ,
des Schneiders und des Zahnarztes ?
Reden wir nicht von unserem Schnei¬
der , unserem Friseur , sind wir unter¬
wegs nicht unglücklich beim fremden
Friseur , der uns beim Haarschnitt ent¬
stellt und roh behandelt wie der
fremde Zahnarzt , der weniger ge¬
sprächig ist als » unserer « ? Und nun
erst der Schneider ! Nur unser Schnei¬
der verstand die rechte Schulter ge¬
schickt auszugleichen , die linke Brust
genügend zu wattieren , den Kraben im
Genick wie angegossen sitzen zu lassen .

Mein Schneider starb kurz vor Aus¬
bruch des Krieges . Er hinterließ eine
durch den Krieg schwer ausfüllbare
Lücke . Ich richtete mich mit meinen
•Anzogen für alle Fälle so gut als mög¬
lich ein und hoffte , mit ihnen über den
Krieg hinwegzukommen . Viel Berufs¬
reisen zerschlissen aber bald die Wun¬
derwerke meine9 alten Schneiders .

Ehlen neuen Meister der ' Nadel im
Krieg zu finden , erwies sich nach Ab¬
lauf von zwei , drei Kriegsjahren als
schwierig . Der erste , der zögernd zu¬
sagte und mich als Kunden annehmen
wollte , bekam im Augenblick des Maß¬
nehmens die Einberufung , der nächste
trat zur Wehrmachtschneiderei ein , ein
weiterer wurde gebombt , als er den An-

, zug in Angriff genommen hatte .
Auf Reisen währte der Aufenthalt

in den meisten Städten derart kurz ,
daß sich zu der gebotenen Eillieferung
kein Schneider für mich Fremdling be¬
reitfinden wollte , bis ich endlich im
Elsaß einen solchen Willigen durch

Vermittlung eines in einer alten Stadt
ansässigen Freundes fand .

Nun beganh ein Märchen in unserer
strengen Wirklichkeit abzurollen .

Wie verblaßte plötzlich das Bild des
alten Schneiders ! Was war er gegen
den neuen ! Ich erlebte Wunder über
Wunder !!!

Beim Maßnehmen traf ich den Mei¬
ster , meiner im Laden wartend , da ich
mich schriftlich angesagt hatte und
von Badenweiler zu ihm herüberge¬
kommen war . Er begrüßte mich mit
Handschlag , lud mich zum Sitzen ein
und griff zur wohlgefüllten Flasche
Kirschwasser .

» Erst trinken wir mal « , erklärte er
höflich und bestimmt , » nein , bei einem
Glas kann man nicht stehen ! Schmeckt
er Ihnen , er ist vom Jahre 26 ? «

Nach dem Maßnehmen begleitete er
mich durch das Gewinkel der alten
Stadt und erklärte mir ihre Sehens¬
würdigkeiten , führte mich in eine Gast¬
stätte zum Mittagessen , die ich ohne
seine Führung nicht aufgestöbert
haben würde , und verstand sogar , den
Wirt zu bereden , uns eine langhalsigc
Flasche auf den Tisch zu stellen .

Wein löst die Zungen und macht die
Herzen weit . Ich hörte hier einiges
von den Deutschen im Elsaß , die ehe¬
mals bei der Kavallerie , wie mein
neuer Bekleidungsfreund , oder anderen
deutschen Truppenteilen , dienten und .
1918 nicht gewichen waren trotz Be¬
drängnis . Der forsche Schneidermeister
stand auch heute wacker seinen Mann ,
und nicht nur beim Trinken , was ihm
indessen auch sichbar Genuß be¬
deutete .

Bei der ersten Anprobe wiederholten
wir den Freundschaftstrunk . Die
Freundschaft mußte um so mehr be¬
siegelt . werden , als mich mein Schnei¬
der höflich vom Zug abholte . Nach

der Anprobe stand Kaffee , von der
Meisterin bereitet , auf der Ladentafel .

Wie soll ich niüht sagen dürfen , es
ging hier zu , wie im Märchen ? An
solcherlei Beweise der Zuneigung hatte
mein alter Schneider nie gedacht !

Als Wegzehrung erhielt ich eine Tüte
kostbar reifer Elsässer Pflaumen mit
auf die Reise , über 'den Rhein hinweg ,
an mein vorübergehendes und Nach -
kriegswohnzieL Zur zweiten Anprobe
wurde ein Ausflug in die Berge der
Hochvogeson verabredet , und wenig
später jn allen Punkten , bei bestem
Wetter , durchgeführt . Und zu guter
Letzt ward mir der Anzug , pünktlicher
als je bei meinem sagenhaft guten
alten Schneider , geliefert , gutsitzend ,
ganz nach Wunsch , mit allen Sonder¬
wünschen an Taschen und sonstigen
für unentbehrlich gehaltenen Einrich¬
tungen weniger üblicher Art .

Nichts war vergessen .
Ich trug den neuen Anzug im Paket

froherregt nach Hause , und als ich
unterwegs einem Bekannten in fliegen¬
der Hast von der stolzen Pracht be¬
richtete und die Geschichte dieses
meines neuen Schneiders erzählte , die¬
ses aufrechten , pünktlichen und ge¬
wissenhaften deutschen Mannes , drü¬
ben im Elsaß , stieß ich damit auf be¬
greiflichen Unglauben .

Ein Märchen ?
Ja . von Anbeginn bis Ende !
Märchen enden meist mit Ueber -

raschungen . Auch dieses Märchen hält
es so .

Er hängt jetzt im Schrank jener
Stadt , in die ich nach Anbombung
übergesiedelt war , mein neuer Anzug
aus dem Elsaß . Ich kam nicht dazu ,
ihn zu tragen , denn ich erhielt in der
Stunde der Anzuglieferung die Ein¬
berufung und werde nun andere ern¬
stere Bekleidungsstücke erhalten , wie
ich solche im ersten Weltkrieg bereits
getragen habe .

Womit das Märchen vorerst abge¬
schlossen ist «

Stadtverwaltung diese künstlerische Be¬
tätigung der Gefolgschaft wertet , gehe
daraus hervor , daß allwöchentlich ein¬
mal während der Dienststunden musi¬
kalische Proben angesetzt seien und
auch die Betriebskonzerte , deren Reigen
am Mittwoch vor einem Teil der Gefolg¬
schaft eröffnet wurde , während der Ar¬
beitszeit stattfinden . Mit dem Dank an
das unter Leitung ton Stadtinspektor
W e i b e 1 stehende Orchester und die
Solisten des Abends schloß Stadtdirek -
tor Engelberg seine Begrüßungsan¬
sprache .

Die , reichhaltige und vielseitige Vor¬
tragsfolge wurde mit der Don Juan -Ou¬
vertüre von W . A . Mozart eingeleitet .
Oberinspektor Josef Lang brachte
Beethovens Sonata quasi una Fantasia
(op . 27 Nr . 2) mit schöner Einfühlung
und gereifter Technik zu Gehör . Fräulein
P o j e r , die über einen ansprechenden ,
in allen Lagen gleich reinen Sopran ver¬
fügt , wartete , von Herrn R o s s w a g be¬
gleitet , mit Mozarts „An Chloe "

, Tom -
masi Giordani ' s „Caro mio ben "

, F .
Paolo Fosti ' s „Melodie " und dem allbe¬
liebten „O sole mio " von E . di Capua
auf . Die einschmeichelnde Serenade aus
dem Streichquartett Op . 17 von Haydn
beschloß Sen ersten Teil der Vortrags¬
folge .

Auch in dem Anschließenden zweiten
Teil gab das Orchester unter der an¬
feuernden Stabführung seines Dirigen¬
ten beachtliche Proben ernsthaften Kön¬
nens . Die mit Schwung vorgetragene
Ouvertüre zur Operette „ Im Reiche des
Indra " von P . Linke , das gefühlvolle
Liederpotpourri „ Schön ist die Jugend "
von M. Rhode , das bekannte „Neapoli¬
tanische Ständchen " von G . Winkler und
der temperamentvoll wiedergegebene
„Spanische Marsch " aus der Suite
„ Frohes Wochenend " von J . Rixner
brachten eine schöne Steigerung ' des
künstlerischen Gesamteindrucks und
stellten die von Nummer zu Nummersich
neu bewährende Leistungsfähigkeit aller
Ausführenden unter Beweis .

Als Solisten ernteten Hans Die hl
mit dem Konzertwalzer „An dem Ufer
der Elbe" (Zither -Solo ) von Hewlinger
und A . B e y mit einem Pusztalied und
der Volksweise „Grün ist die Heide " auf
seinem Akkordeon den verdienten Dank
des Publikums . Fritz Decker

Jetzt ist die Zeit zum Aufhängen von
Nistkästen . — Die beste Zeit zum Auf¬
hängen von Nistkästen ist der Herbst ,
weil die Auswahl der zu benützenden
Aufhängeplätze am erfolgreichsten zu
treffen ist , solange die Zweige der
Bäume noch belaubt sind . Wenig vom
übergeneigt ist das Flugloch nach
Osten oder Südosten gerichtet . So wer¬
den sie am sichersten von den Vögeln
bezogen und auch gern als willkomme¬
ner Unterschlupf gegen die Unbilden
des Winters benützt .

Das Elsaß im Rundfunk
Am Samstag , 9 . Oktober überträgt

der Deutschlandsender in der Zeit von
17.10 bis 18 .30 Uhr eine „ Schöne
Musik zum späten Nachtnit *
tag " aus Straßburg . Es spielt das
Orchester des Theaters Straßburg unter
Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Rosbaud . Die Solisten dieses
Konzertes sind Ernst B u r , vom Stadt¬
theater Mülhausen/Eis . , Klavier , Ed¬
mund H a e r r i g , Violine und Domenico
Prete , Violoncello . Die Vortragsfolge
bringt Werke von Ludwig vän Beetho¬
ven : Leonoren -Ouvertüre Nr . 1 , Konzert
für Klavier , Violine und Violoncello
(Tripel - Konzert ) und sieben Sätze aus
der Ballettmusik zu „Die Geschöpfe dea
Prometheus ".

Heute Liederabend Lea Filttl . — Wir
verweisen nochmals auf den heute , um
19.30 Uhr pünktlich , im Saal der"
Landesmusikschule stattfindende Lie¬
derabend der Koloratursopranistin dep
Wiener Staatsoper , Lea Piltti , der , wia
im vergangenen Jahr auch heute wie¬
der ein musikalisches Ereignis ersten
Ranges zu werden verspricht .

Zur Personenstandsaufnahme . — Das
Statistische Amt der Stadt Straßburg
( Hoher Steg 4) teilt mit , daß im Laufe
des heutigen Vormittags voraussicht¬
lich wieder die verschiedenen Vor¬
drucke , insbesondere auch Betriebs¬
blätter , eintreffen werden , so daß von
14 Uhr ab fehlende Listen abgeholt
werden können . — In einigen Zählbezir¬
ken werden übrigens erst heute die
Zähler ihre Arbeit zu Ende fahren
können , da wegen Erkrankungen , Ein¬
berufungen usw ., nachträglich Um *
besetzungen nötig geworden waren .

ErSffnungskundgebnng zur Berufs¬
aufklärung und Landdienstwerbung der
Hitler -Jugend . — Besonderer Umstände
wegen wird die auf Freitag , 8. Oktober ,
20.15 Uhr , im Städtischen Saalbau
(Karl - Roos-Saal ) angesetzte Eröff¬
nungskundgebung zur Berufsaufklä¬
rung und Landdienstwerbung dep
Hitler -Jugend auf unbestimmte Zeit
verschoben .

»Hausgemachter Tabak « . — Auch int
Elsaß sind viele Raucher dazu über¬
gegangen , sich ihr Kraut selbst zu
mixen . Wie gefährlich das ist , zeigt
ein Fall , der aus Emden gemeldet
wird . Dort hatte sich ' ein Raucher aus
Teeblättern , getrockneten Rhabarber¬
blättern und anderen Bestandteilen
Pinen Tabak hergesteilt . Nach dem
Rauchen wurde er bewußtlos und
wachte erst nach zwei Tagen wiedep
auf . Eine schwere Magenver *
g I f t u ng war die Veranlassung .

Umschau am Oberrhein
Gerstheim . (Plötzlicher Tod .)

Der 48 Jahre alte Heizer Georg F a t h
aus Straßburg , der hier an einem Bei¬
sammensein teilgenommen hatte ^ fühlte
sich plötzlich unwohl . Er begab SKh ins
Freie und wurde daselbst von einem
Blutsturz befallen , an dessen Fol «
gen er starb .

Barr . (9 0 Jahre alt .) Der frühere
Bäckermeister Alois Staemmel wurde
dieser Tage 90 Jahre alt . Der Greis ist
der Zweitälteste Mann des
Städtchens . Noch sehr rüstig ,
steht er seinem Hauswesen ganz allein
vor .

Markirch . ( Dem 10 0. entgegen . )
'

Am 2 . Oktober konnte der Weber Hein¬
rich Kreder sein 9 8 . Lebensjahr
vollenden . Trotz seines hohen Alters ist
der Greis noch erstaunlich rüstig .

Weiler bei Tann . (Todessturz
» o m Baum .) Beim Aepfelpflücken
tat der hiesige Fabrikarbeiter Karl
Peter , 58 Jahre alt , einen Fehltritt und
stürzte vom Baum . Er erlitt so schwere
innere Verletzungen , daß er diesen nach
drei Wochen schweren Leidens erlag ,

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

KREIS STB ASSBURG
Kreispropagandaamt . Achtung : Gau -, Kreis ,

und Schulungsredner ! Sämtliche für den 7., 8 .
und 9 . Oktober angesetzten Zellensprechabende
finden nicht 20 .30 Uhr , wie angegeben , son¬
dern schon um 20 Uhr statt .

Der Kreispropagandaleiter .
An die Ortsgruppenleiter des Stadtkreises

Straßburg . — Die für heute abend angesetzte
Veranstaltung - — Berufsaufklärung der Hitler -
Jugend — fällt aus und wird auf einen spä¬
teren Zeitpunkt verlegt .

Ortsgruppe Universität . — Ab heute Freitag ,
8 . Okt ., hat die Ortsgruppe Universität ihr ©
Geschäftsräume von Herderstraße 7 nach Niko¬
lausring 41 verlegt .
HITLER -JUGEND

Bann Straßburg . — Die für Samstag vor¬
gesehene Feier ist verschoben . Neuer Antritts¬
termin wird bekanntgegeben .
NSF . — DEUTSCHES FRAUENWERK

An alle Ortsfrauenschaftsleiterinnen und
Ortsabteilungsleiterinnen V—H. ! — Oer für
heute Freitag , um 20 .15 Uhr , angesetzte Ver¬
trag im Zuge der Berufsaufklärungsaktion der
Hitler -Jugend im Städtischen Saalbau fällt aus .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , I . Oktober

Relehsprogramm : 11.30—12.30 Uhr : Aus Oper
und Konzert . 12.35 - 12.45 Uhr : Bericht zur
Lage . 15,-10— 16.00 Uhr : Solistegmusik von
Bach . Schubert , Weber . 16.00—17.00 IThr : Me¬
lodien aus Oper und Operette . 17.15— 18.30
Uhr : Unterhaltsame Klänge aus Hamburg .
1A.30— T9.00 Ohr : Der Zeitspiegel . 19.20—19.35
Uhr : Frontberichte ^ 19.45—20.00 Uhr : Dr .-Goeb¬
bels Aufsatz : „ Die Uhr des Schicksals " .
20.15—22.00 Uhr : Gastspiel des Berliner Ad -
miralpaiastes : „ Der goldene Käfig " , Operette
von Heinz Hentschke mit Musik von Theo
Mackeben .

Deutschlandsender : 1T.15—18.30 Uhr : Bee¬
thoven , Hummel , Schubert , Mozart . 20.15 bis
21.00 Uhr : Komponisten im Walfenrock . 21 .00
bis 22 .00 Uhr : Komponistenbildnis ; Georg
Friedrich Händel ,



Familien - Anzeigen
iY Die gliickl . Geburt uns . Sohnes

Axei Wilhelm am 7. 10. 43 zeigen in
dankbarer Freude an : Trautet Lenk
geb . Gast , z . Z . Allerheiligenstift ,Richard lenk , z . Z. im Felde . Straß¬
burg , Ruprechtsauer Allee 22. (5040

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß Gott der Allmächtige meinen
lieben , treusorgenden Gatten ,unseren guten Bruder o . Onkel ,

Albert Garfhmana
am L Okt . , nach langem , schwe¬
rem, mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , im Alter von 78 3. ,zu sich abgerufen hat . (49091
Strasburg , Frankgartengasse 6.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Wwe . losefHie Garthmann nebst
Familie x

Beerdig . : Samstag , 9. Okt . Man
versammelt sich nachm. 4 Uhr in
der Wilhelmer Kirche.

Schmerzerfüllt teilen wir mit. daß
uns . gut ., unverg . Vater, Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel , (29936

Karl Heupel
Zement - a. Terrazzounternehmer ,
im Alter von fast 61 Jahren , nach
längerem Leiden , WQhlvorherei -
tet , in d . Ewigkeit gerufen wurde .
Strasburg , den 6. Oktober 1943.
Pflanzbad 31.

Die tieftrauerndeo Hinterblieb . :
Fam . Heupel , Schildgasse 9a,
Farn. Moemmershein », Kostmann ,
Schmitt .

Beerdigung : Samstag , 9. Okt. 43 ,
um 8 Uhr vom Bürgerspital aus .

Berichtigung ! In der gestrigen
Todesanzeige muß es richtig hei¬
ßen : Frau Barbara Gavanda geb .
Cizek . (49084

In tiefer Trauer teilen wir mit,daß unser lieber Onkel und Ver¬
wandter , (49087

Jakob Riedtngei'
Schneidermeister , am 7. Okt ., Im
■Alter von 76 Jahren , sanft enf -
schlafen ist .
Pfaffenhofen , 7. Oktober 1943 .

In tiefer Trauer:
famiJie Riedinger .

Beerdig . : Sonntag nachm . 2 .50
Uhr , vom Trauerhause , Frucht¬
mark , aus .

«efbst .. tischt . Küchenchef b«* glinstig .
Beding , f . sof . od . später gesucht .
Schriftliche Angebote an : Hotel Zum
Storehen , Tann (Ober Elsaß ) . (49 024

Brunnenbauarbeiter gesucht . Angebote
unte r 29 746 an di e Straßburg . N . N .

Pförtner u. Heizer ges . Vorzustellen
Freitag , 10—12 Ubr . — Arkaden -
Filmtheater , Gewerbslauben . (49 071

Mun mit gut . Handschrift für Nacht¬
wache gesucht . — Gasthaus »Zum
Münster «. 1. Stock . (29925

Geschäftsempfehlungen

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Onkel , Großonkel , Ur-
großonkel u. Ururgroßonkel ,

Josef Lang
am t . Okt ., In seinem 84 . Lebens
jähre , wohl vorbereitet , zu sich
abgerufen . (49088
Str .-Neuhof , L Oktober 1943.

Dfe trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Kek, Mucher , Schmitt .

Beerdig . : Montag , 11. Okt ., vorm.
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren lieben ,
guten Vater , Pflegesohn und
Schwiegersohn , (49093

Fritz Heigenstein
Kraftfahrer, am 7. Okt . nach lan¬
ger , schwerer Krankheit, im Alter
von 50 Jahren , zu sich abgerufen .
Str . -Bischheim , Bischweilerstr . 230

Familie Hagenstein -Kieffer.
Beerdig , im engst . Familienkreis .

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß mein geliebter Gatte , mein
guter Vater, (49096

Josef Monne
im Alter von 67 fahren , durch
einen tragischen Unglücksfall
ums Leben gekommen ist .
Stundweiler , den 7. Okt . 1943.

In tiefer Trauer: Familie Monrte
und Anverwandte .

Mit den Angehörigen beklagen
wir den Verlust eines treuen Ar-
beitskameraden . Wir werden ihm
stets ein ehrendes Andenken
bewahren . Seine Betrieb f̂ührungund Gefolgschaft .

Mälzer f . Mälzerei in Laadgemeinde in
Oberbaden sof . oder später gesucht .
Angebote unter M 35 449 an die N. N.

Mittl . Betrieb sucht f. die Lagerver -
waltunj ? sowie fijr den Versand , ver¬
trauenswürdigen Mann , mögl . m- Er-
fahrung . Ang . u. P 35 450 an d. N . N.

Schäfer m . "Weide zu schön . Herde , ca .
800 Schafe , sof . ges . Ang. ü . J 35 446 .

Transportarbeiter finden ständige , auch
tageweise Beschäftigung bei Greiner
& Sohn , Adolf*Hitler P̂iatz 2. (49081

Kaufm . Lehrling für sefort gesucht . —
Gebr . Stehty , Straße der Arbeite

Junger Mann als Bürolehrling gesucht .
Alfred übrig . Stein st raße 12. (29 984

Friseurlehrling m. Schulzeugn . sof . ges .
Vorzust . durch die Eltern , Starke ,
Friseur . Kageneckerstr . 17. (49 058

Kräftiger Junge al« Lehrling für Metz¬
gerei -Wurstlerei gesucht . Zuschriften
unter 29 790 an die Strasburg . N . N .

Bäckerlehrling f . sof . ges . C. Sigrist ,Br .- u. Feinbäck . , Qberschäffolsheim «
Absolut selbst . Geschäftsführer , am

liebst , tücht . Ehepaar , unt . günst .
Bed . f . tnittJ . Hotel . mit »tarkgehend .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß am 7. Qkt. mein Innigstge¬
liebter Gatte , unser treusorgen¬
der , guter Vater, Schwiegervater ,
Großvater , Bruder, Schwager u
Onkel , (49085

Karl Goefz
StraBenbahner , nach
schwerem Leiden , Im £2. Leben#]. ,
sanft im Herrn entschlafen Ist .
Str . -Schiltigheim . Hagenstraße 5.

Die tieftrauernd . HlnterblTeb. :
Frau 1. Goetz sowie Kinder u.
Anverwandte .

Beerd . : Samstag , 9. Okt ., nachm.
4 Uhr, vom Trauerhause at» .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater und Onkel ,

Johann Wehrel
landwfrt . nach kurzem Leiden , tro
Alter von 77 Jahren , m sich in
die Ewigkeit abgerufen hol
Eckbolsheiqi , den 4. Okt. WO.
Stiftsgasse 28.

In tiefer Traoer : Familie Wehret
und Anverwandte .

Beerd . : Samstag , 9. Otrt„ nachm.
2.30 Uhr , vom Trauerhause aus.

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater, Bruder , Schwager u. Onkel ,

Georg Kieffer
Lokomotivführer L IL, nach lan¬
gem , schwerem Leiden . Im Alter
von <0 Jahren , in die Ewigkeit
abgerufen bat .
Obermodern . 7. Oktober WS .

In tiefer TrSuer: Familie Kieffer
und Anverwandte . (49084

Beerd . : Samstag , 9 . Okt., nachm.
2.30 Uhr , vom TraXierhause aus .

Das kirchliche Traueramt för uns .
liebe Verstorbene , Witwe Emilie
WelBlocker , findet am 15. Okto¬
ber , vorm . 8 Uhr , im Haus der
Kreuzschwestem (hinter dem Wai¬
senhaus ) statt . (29997

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Mann , unseren guten Vj -
ter , Bruder, Schwager u. Onkel ,

Viktor Erbe»
Notar In Lützelsteln , am 6. Okt .
1943 , im Alter von 46 Jahren heim -
gerufen . „Meine Zeit steht in
deinen Händen ."
Lützelstein .

Die trauernde FamfTTe Erbes
und Anverwandte .

Trauerfeier : Freitag , 8 . Oktober ,nachm . 3 .30 Uhr, in Lötzelstein ..
Beisetzung : Samstag , 9 . Oktober ,nachm . 4 Uhr, in Barr . (49090

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß unsere liebe , gute Mutter,Tochter , Schwester , Schwägerin
-und Tante, (49095

Frao Luise' Geyler -Zimpfer
am 6. Okt., nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 49 X,sanft entschlafen ist .
Str . -Ruprechtsati , Winkelgasse 29 .

In tiefer Trauer: Die Kinder
Alice u. Daniel Oeyler u. An¬
verwandte . ' ' \

Beerdigung In alter Stille .

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe n. unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter . Großmutter und
Tante . (<9083

Wwe . Josefine Cron
geb . Zumbiel , am 7. Okt_ nach
langem , schwerem Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 77 zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
Str . -Neudorf , Polygonstraße 54.

In tiefer Trauer: Familie Cron,
Wegoer , Dürr , Bertrand .

Beerdig . Im engsten Familien¬
kreise , Samstag , 9. Okt., 10.15 Uhr ,vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,daß meine liebe Gattin , unsere
liebe , gute Mutter, Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Emilie Kiefer
geb . Hummel, am T. Okt ., nach
langer , schwerer Krankheit, im
Alter von 60 Jahren, wohlvorbe¬
reitet , sanft entschlafen ist.
Str. -Bisdiheim , Am Gemeindehof 4

Familie Kiefer-Hummel und
Anverwandte .

Beerdig . : Samstag , 9. Okt., 8 ö .,vom Trauerhause aus . (49094

Amtliche Anzeigen

; Fahrzeug -Einsatz nach TerrorangrifFen
1. Sämtliche — bewinkelte und unbewinkelte — Nutzkraftfahrzeuge (Last¬

kraftwagen , Zugmaschinen , Behelfslieferwagen und Kraftomnibusse )
haben sich mit Fahrer u . mögl . mit^Beifahrer u . Anhnäger am Morgen
nach einem Terrorangriff sofort auf den Sammelplätzen einzufinden und
zu melden . Die Sammelplätze -werden durch öffentliche Bekanntmachung
der Oberbürgermeister — Fahrbereitschaftsleiter bzw . Landräte —,
Landkommissare — Fahrbereitschaftsleiter — örtlich zur allgemeinen
Kenntnis gebracht . Diese Pflicht erstreckt sich auf sämtliche Fahrzeuge ,die sich in der betroffenen Stadt od . in ihrer nächsten Umgebung be¬
finden . Dieser Pflicht unterliegen alle Fahrzeuge , auch die Fahrzeuge
des Werk- u . Rüstungsverkehrs u . die Fahrzeuge auswärtiger Bezirke ,die sich zu dem Zeitpunkt im Katastrophengebiet aufhalten . Dieser
Sammlqngs - u. Meldepflicht unterliegen auch Fahrzeuge , die bereits
eine besondere Vorbeorderung erhalten haben , ohne Ausnahme .

2. Auf den Sammelplätzen führen das Kommmando die örtlich eingesetz¬
ten NSKK .-Führer, deren Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist . Die
NSKK.-Führer teilen sämtliche Fahrzeuge in arbeitsfähige Kolonnen ein ,
die sie nach Art u . Zahl sofö/t dem Fahrbereitschaftsleiter melden .

3. Der Fahrbereitschaf,tsleiter verfügt über diese Kolonnen u. sondert den
Teil aus , den er zur Erledigung seiner dringenden Aufgaben (vor allem
Bahnhofsräumung u . Lebensmittelversorgung ) bedarf u. weist sämtliche
übrigen Kolonnen dem für den Katastrophendienst bestellten NSKK.-
Einsatzfföhrer zu , der damit die Befehlsgewalt u . die Verantwortung für
den Einsatz übernimmt .

4. Jede Zuwiderhandlung od . Nichtachtung dieser Anordnung , der gegen¬
über auch angebliche Nichtkenntnis nicht schützt , wird als Sabotage
wichtigster Kriegsnotmaßnahmen unnachtsichtlich streng geahndet .

Karlsruhe , \ Okt. 1943 . Der Minister des Innern, Bevollmächtigter für den
Nahverkehr , zugleich fÖT den Chef der ZivilVerwaltung im Elsaß , Karlsruhe

Fahrzeug -Einsatz nach TerrorangrifFen . — Anschließend an die
vorstehende Bekanntmachung des Ministers des Innern — Bevollmächtig¬
ter für den Nahverkehr — zugleich für den Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß in Karlsruhe vom 4. Oktober 1943, sind nachstehende Sammelplätze
für Straßburg vorgesehen : 1. Sternplatz bei St . Urban, Neudorf , 2. Keh¬
ler Platz , 3 . Marktplatz — Alter Bahnhof , 4. Hagenauer Platz , 5. Schieß¬
rain . Im Auftrage : Der Fahrbereitschaftsleiter : M. Metzne r. (49070
Satzung über Verwaltungsgebühren bei Festsetzung von Grund -
stückspreisen . — »ch habe am 3. Sept. 1943 eine Satzung zur Ergänzung
de * Gebührenordnung zur Satzung über die Verwaltungsgebühren der
Stadt Straßburg erlassen , die die Kosten der Festsetzung von Grund-
stückspreisen regelt , und die am 28 . Sept . 1943 durch den Chef der Zivfl-
verwalturfg , Verwaltungs - u . PoJfzeiabteilung , genehmigt wurde . Diese
Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht . Sie kommt vom heu¬
tigen Tage ab auf die Dauer von 8 Tagen am Rathause , Brandgasse 9,
sowie in den städtischen Verwaltungsstellen Schiltigheim n. Iiikirch-
Grafenstaden zum Anschlag . Straßburg , 5. Okt. 1943 . Der Oberbürger -
meister : Dr . Ernst , Oberstadtkommissar . ■

Behördenleiter sucht persönl . Referen -Offene Stellen
Jung ., tücht . Wehfereitechniker m . Pra¬

xis in Rohweberei ges . Ang . an Ala -
Anzeigen 17T0/1 Straßb ur g/ElsaS .

Lagerist von Lebensraitt .-Großhandlung
CtJnterels .) sof . ges . Ang. u . W 35 437 .

ten , mögl. kriegsversehrten Vervalt .
Juristen mit langj . Behördenerfahrg .
Ang. u . M 1263 an Ala , Berlin W 35 .

Tüchtiger LKW.- Fahrer für Bierverlag
sof . ges . H . Denni & Söhne, Neudorf ,
Ratzemichelstraße 37. (29740

Restaurationsbetrieb Im Ober -Elsaß ,krankheitshalb , auf sof . od . sj>ät . ges .
Bevorz . wird Ehepaar , das ein . ähnl .
Betrieb bereits m . nachweisb . Erfolg
geführt hat . Bes . Jyeeign . f . tücht .
Gastwirt a . d . fliegergeschäd . Gebiet ,da finanz . Beteil . u , spät . Kauf nicht
ausgeschloss . Angebote unt . € 35 439 .

Zeitschriftenausträger (Mann, Frau od.
ßchüler ) , Fahrrad wird gestellt , bei
gutem Verdienst gesucht . Vorstellen
Le sezirkel , Dreizehnergraben - 16.

Nordische Fußbodenriemen , Stab- und
Fasebretter , Türverkleidungen und
Fußleisten prompt lieferbar . — Ab¬
gäbe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber - Voglet & Co . , Holz - AG .,
Straßburg -Neudorf . Fernruf : 4 13 00.

Möbelhaus Schiffleutstaden S, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen . Blauen Weg 11 -IS-

Uber IM Millionen Gewinne ! Lose zur
1. Klasse : Pr . : 1/8 3, — RM , 1/4 6, -
RM , 1/1 24,— RM . Versand durch
Staatliche Lotterie -Ann ahme Loew ,
Strasburg , Karl -Roos-Platz 9.

Möbet - u. Gesch. -Umzüge, Lager , Roll-
fuhr . Jyl . Krumeich , Strbg .-Neudorf ,
Baldnersweg 9 , Ruf 4 Ol 54. (44694

Bai Stockschnupfen u. ähnl . Beschwer¬
den bat sich dag aus Heilpflanzen
hergestellte Klosterfrau -Sehnupfpul .
ver seit über hundert Jahren ausge¬
zeichnet bewährt . Es wird hergestellt
v. der gleichen Firma, d . den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt . Bitte ma .
ehen auch Sie ein . Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Rpf . (Inhalt etwa 5 g) ,
monatelang ausreichend , erhalten Sie
in Apotheken u . Drogerien . (48866

Vervielfältigungs -Apparate : Fachhaus
für Bürobedarf A . Grunewald & Co .,
Qießhausgasse 18—22. — Ruf : 2 02 94 .

eater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler-Pia «
Freit .. 8. Okt ., 18.30 ü . : tWiener Blut« .

Ende 21 Uhr ,
Samst . . 9 . Okt . , 18.30 Uhr : »Rlgeletto « .

Ende nach 21 Uhr.
Sonn ., 10. Okt . . 17.30 Uhr : »Die Hoch-

zeit des Figaro «. Ende 21 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Freit . , 8. Okt ., 19.30 übr : Einführungs¬
vortrag zum V. Beethoven -Konzert .

Samst ., 9. Okt ., 18.30 Uhr : »Ein toller
Fall «. Ende nach 21 Uhr.

Sonnt . 10. Okt . , 18.30 : Meine Schwester
und Ichc . Ende nach 21 Uhr .

Veranstaltungen
Staatl . Landesmusikschule , Strasburg .

Leitung : Fritz Münch . Vollständige
Ausbildung in der Musik , Tonsatz ,
Kompositiofn , sämtliche Instrumental¬
fächer , Gesang, - Dirigieren , Rhythmik
usw . Orchester - u. Theaterchorschule ,
Seminar für Musikerzieher , Seminar
für Rhythmiklehrer , Opernklasse . —
Anmeldungen i . Sekretariat d . staatl .
Landesmusikschule Straßburg , Bis -
piarckplatz 7 . . (48 822

Schmerzloses Entfernen lästig . Haare
u. Warzen durch Elektrolyse . Schön¬
heitsinstitut Simon , Stmßburg , Eug .-
Würtz -Str . 21, 3 . St. ( CRt L Hause ) .
Fernruf : Nr. 2 76 21. (72443

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen -
Würta -Str . 10, 1. Stock , Zim. 39 u. 40
(Hansa -Haus) . - Neuzeitliche Gesichts -,
Hand. u . Fußpflege . Nur für Damen .

Stellengesuche
Tücht . Kaufmann , Ein» u . Verkaufs -

sachbearb ., Diktatkorresp . , verhand -
lungsgew .,' sucht verantwortungsvoll .
Wirkungskreis . Angebote unt . 29 £73.

Zum Unterh . ein . kl . Landhauses wird
Mann od . Frau ges . Ang . unt . 5004 .

Kontoristin -Sekretärin v. Lebensunitt.-
Großhdlg . (Unterele . ) sofort gesucht .
Bedingung : Steno . Maschine , flotte
Re chner in . Angebote unter B 35 438.

Per f . Stenotypistin f . Straßb . i . bald .
Eintritt gesucht . Ang . unt,. 29 857 .

Tüchtige Friseuse sofort gesucht . Zu-
sc h ritte n unt er 5030 an die Str . N. N.

Friseuseausüflfe , s^pidig , für halbe
Tage gesucht . Angebote unter 5009 .

Gute Näherin f. Haus gesucht . FraU
Scbwoerer , Steinstraße 7, I . (29 855

Geübte Flick - u. Stopferin gesucht .
Angebote unter S 35 502 an die N .

Jüng . Frau f, einige Nachm . a. Wäsche-
flioken gea . Vogesenstr . 28, 2. Stocifr .

Büglerinnen f . Heimarbeit od. halbtäg .
gesucht . Nisor , Herrenhemdenfabrik ,
■Stampfga sse Nr. 3. (48921

Suohen Frauen für leicüte Langerarbeit
u . Kranbedienunig . Zuschr . unt . 5098 .

Pförtnerin , Eine ält ., noch rüst ., allein¬
steh ., zuverl . Frau i . gut . Hau« bei fr .
Wohn . (1 klein . Zim . m . Küche ) , fr .
Licht , fr . Hzg. ges . , evtl . extra ver¬
gütete Beschäftig , im Hause . Heizg.
ist nicht z»u besorg . Vorstel 'L 2l-4 Dhr .
Ohmachtstraße 9, 1. Stock . (29787

Suche gute Köchin für Geschäft (ein
leeres Zim . mit Küche zur Verfüg .) .
Zuschriften unter 29 989 an die N. N .

ZuverL Hausgehilfin , Nähe Straßburg,
ges . Ang. unt . R 35 501 an die N. N .

Hausgehilfin , in allen häusl . Arbeiten
bew M auch Kochkenntnisse , bald-
möglichst ges . Angeb . unter 29 948.

Tücht . Hausgehilfin nach Strasburg eof .
gesucht . Angebote unter 29 8!

Selbst . Hausgehilfin, die kochen kann,
nach Straßburg ges . Ang . n . 29 806.

Haushälterin f. frauenlos . Haushalt in
ruh . Kleinstadt des Krummen Elsaß
für sof. ges . Angebote unt . M 35 431 ,

Tüchtige , kinderliebende Person für
Haushalt , auswärts . Erfr . Neudorf
Kistenhölzer Straße 13, Erdg . (29 935

Saubere Frau z. Geschirrspülen , abds.
für 3 Stunden ges . Gaststätte „ Zum
Spiegel *' , Lange Straße 144, (29 849

Tücht ., jung. Mädchen od . ält . Person
L Haushalt nach Straßburg f . sof .
gesucht . Anschr . erfr . n . A 29 97^ ,

Stundenfrau ges . Zeit nach Uebereink-
In stall ' -Geschäft Latern eng-asse 4.

Putzfrauen z. halb- od. ganztäg . Arbeit
für Behörde gesucht . Vorzust . zw. 8
u. 17.30 TJ. Rösebeck 15, Pers .-Abtlg .

Stundenfrau 4mal wöchtl . 2 -3 Std . ges .
Metzgerplatz 16. 1., Stock . (29901

Stundenfrau sof . ges . tägl . 2 Stunden .
Neuh of, Riehlepweg 51, 1. 9L (49102

Stundenfrau , tägl . od- 55—3 mal wöch.
gea . Ang . unt . 5008 an die N. N.

Putzfrau L tägl . ca. 3 Stund, f. Büro-
und Fensterreinigen gesucht . Vor-
Zustellen : Burgtorstaden 2. (49 069

Verloren - Gefunden
Familienbuch , a. d. Namen Dockter»

Mittwoch , 29. Sept ., verL Inhalt :
Ra.ucherkarte u. wicht . Papiere . Ab-
zugeb . geg . Belohn . av d. Fundbüro .

Montag .abd., 4. ds., zw . 6.15 u. 6.45, r.
Nußbaumg . bis Alter Bahnhof Papier ,
geldtasche verloren Inhalt u. a . Z. ▼.
»Mizi« u . Geldschein « . Abzugeb . geg .
Bei , bei Erb , NiuBbamngasse . (49101

Geldbeutel m. Geldbetrag u. 4 Sicher-
beits8chlüss . am Mittw ^ 6. Ökt ^ aiÄ
Alten Bahnhof verloren . Finder wird
geb ., weni # . die Schlüssel Kleine
Spitzengasse 4, II .) abzugeh . (29 970

50 RM Bei . f . Wiederbr . mein , am 7-
Okt -, Hauptbhf . verL braun . Akten¬
tasche m . Nachtzg ., Oberhemd usw .
Lange , Ndf ., Kolmarfer Straße 55,

Ind .-Kaufm. (kriegsv .) , bilanzs . Buch -
tu, im mod . Rechnungsw . bew.t Dikt .-
Korr . 8 . pass . Stellg . Zuschr . u. 29850.

Straßhurger Kunststube »Zum Fiffolter «
E . Christoph , Spießgasse 31, -zeigt im
pktober Aquarelle u . Zeichnungen der
jungen Mülhauser Malerin Monika
Friedling . Geöffn . v. 9- 12 u. 2.30-7 ü .

Volkspark Straßburg (b . Rud.-Schwan-
der -Platz ) bis einschließt 24. Oktober
tägl . geöffnet bis Eintritt der Dun¬
kelheit . Unterhaltung u . Entspannung
für groß und klein. (48882

Bin Ufa-Film nach d . gleichnam .
Roman von Ludwig Ganghofer .
Elfriede Datzig — Paul Richter
Willy Rösner — Fritz Kampers tl

Spielleitung : Hans Deppte .
Neue Anfangszeiten : 2, 4.30, 7 Tfor.
Jugendfrei . Vorverkf . 10-12. Ende d^r

Sfrs . letzten Vorstell . : 9 .10 Uhe .^ Capitol

Circus Schulte am Volkspark . Täglich
2 Vorstellungen : 4 u . 7 .30 Uhr . Groß.
Zirkus - u . Varietö -Programm . Tier¬
schau täglich von 10—14 Uhr. (49 031.

Filmtheater

Luxemburg. Erfahr . Kaufmann sucht
nebenberufl . Jnteressen - oder Ge-
schäftsvertr . f . Luxemburg . Erstkl .

. Verbg . Bisb . Branche : Steindruck ,
Faltschachteln . Ang. unt . X 35 457.

Heimarbeit (Buchf . , Schriftw ,̂ Mas <di .-
Schreib . usw.) s. weg . Gehbeh . pens .
j . Beamter . Zuschriften unter 29 791 .

Langjähr. Einkassierer sucht Inkasso
für Straßburg und Umgebung . Zu
Schriften unter 5002 an die N . N.

Rüst. tlt . Möller rocht Stelle mtt Kost
u . Wohnung , aim liebst , ohne Nacht¬
schicht . Zuschriften unter 29 913 .

Sekretärin , 1. Kraft , sucht für sofort
entsprechenden Wirkungskreis .
geböte unter 29 886 an dievN . N .

Gew . Stenotypistin , gute Allgemein -
bfld., sucht Stellung , ganz od . halb -
tägig . Ang . u. 29 818 ah ftie N . N.

Selbst . Korrespondentip , perf . Steno u.
Masch . -Schreiben , auch bew . in allen
medizin . Fachausdrücken , sucht in
Straßburg Halbtagsposten für 15.
November . Briefe an H . b . Pullach ,
Obb., Adolf -Hitler -Straße 47. (29 834

Büroangestellte , 21 J., sucht Stelle in
Büro od . Geschäft . Zuschr . u . 29 819.

Fräulein m. g. Allgemeinbildg ., Kennt -
oiss. in Stenogr . u . Mastehinenschr .,
sucht Nebenbescbäftig . Zuschriften
unter 29 885 an die Strasburg . N. N.

Jüngere , tüoht. Verkäuferin sucht eich
»u verändern ; In allen Lebensmittel -
branch . bewandert . Zuschr . u. 29 909.

Servierfräul . sucht Stell., irar f. Kaffee
od- Tageskaffee , ab sof . od. später .
An^reb. aa E. Gibler , Pension Elisa ,
8^ >.-Brant -Platz 8. (29879

Tüoht. Bedienung mit langjähr. Praxi «
micht Beschäftigung für 1-2 Tage wö -
ehentl ., evtl . auch jeden rweit . Tag .
Zuschri ften , unter 29 904 an die N . N

Zu verkaufen
Geschäftsbücher für Einzelhdel., Hand¬

werk u. fr . Berufe bei OBBO QmbH .,
8traßburg , Mfyisterg . 6, Fernr . 2 81 70

Zwei Hdztüren , Stück 10,- RM, zu yerk .
bei Müller , Hausmeistec , Antwerpen ." Nr . 29, 5. Stock . (5006

Cr. Auswurfnetz f . Fisch. 90, -, ela. Ol.
20, -, Wäscheschrä .nkchen 10,-, 1 Post .
Papiertüt , neu , 5, -, Kind . -Schuhe , 5-6
J ., 8, - zu vk, WeiSenburger Str . 2, II .

Kompl . Bett (Sprpngfftd. -Matr^ Ma.tr .,
Kissen Decke u . Federdecke ) zu ver¬
kaufen zu 100,. RM . Erfrag . Neudorf ,
Ziegelaustraße . 12 , Erdgesd (5050

Eisernes Kinderbett 30,. RM zu verkf .
Schiltigheim , Lauterstraße 24. (5047

Kl . Küohentisch 15, -, Kleiderschrank ,
130,-, zu vk. Schirmecker Str . 20 , I .

Matratze mit Schoner u . Kopfkeil 40,-
RM zu ▼erk . Neudorf , Belchenstr . 30.
Anzusehen 12 bis 14 Uhr . (5032

ichönes , gr . Oeigent&lde (eingerahmt )
Herbstlaawischaft , gez . F . Stuck, zu
verk . Goidgießen 18, Erdg . (29920

Ofenschirme 35, - tl 30, -, Vogelkäfig ,
neu, 18,-, schön . Möbelgrammoph^
Mahagoni , m. Doppelfed . u : 2 neuen
Schalldosen (kleine ReparJ » 75, - zu
verkaufen . Zuschriften unter 5018.

U .-Mantel , gut erh ^ f. schl . Fig ., Gr .
1,70, 55 RM ; Fotoapparat , Platten ,
Film , mit Zub . , 6x9 , 100 RM zu verk .
Erfr . u . A 5003 in den Str . N . N .

•H . -Regenmantel ,
"
gr . Fig ., gefütt . , 80, -

zai verk . Deutsch , Polygonstr . 31 , I .
Meuw n weiß ., eleg . Brautkleid m. Un

terrock , Scbleief u. sämtl . Garnit . ,
240 RM. Schuhe, Gr. 38 , 10 RM zu
verk . Zuschr . u. 29 933 an die N. N .

Dunkelbr. Schulmappe , Schweinsleder ,
Inhalt leere Flasche , Netz und Mehl-
säckchen , am 5. 10-, zw. 3 u . 4 Uhr ,
verloren . Geg . Belohn , abzugeb . Erb ,
Neuhof , Steph anienstraße 19. (5078

In Illk .-Grafenstaden a. 6. Okt. abends
ein HinterradverdeckW . Peugeot 402
verloren . Gaite Belohng . für rweok
dienliche Angaben unter B 35 508.

Roter Fuchspelz am 6 . Okt. v. Haupt¬
bahnhof bis Volkspark , evtl . Linie t ,
verl . Abzug , geg . Bei . bei Wen ,
8chiltigheim , Hausberger Straße 24.

Wo »!, Damenjacke, dunkelbl. mit roten
Streifen , verloren . -Abzugeben gegen
Belohnung auf dem Fundbüro . (5119

Grauer Pel*stoff -Kindermantel7 f . 4j-5J.,
verlor . Biete als Bei . guterh . Kind . '
Mantel f . 2-3j . Rödiger , -Jörg -Wiek
r*.m Straße 7 (15er -Wörth ) . (5024

Trauring , gez . W. M . 3. 9. 15, u. ovaJ .
Ring , schwarz . Stein , am Mittwoch ,
6. Okt ., zw . 15-16 Uhr , im Städt.
Schwimmbad , Zelle 9, liegen lasserf .
Wiederbringer erhält Belohnung . A .
Bcholke , Apffelstr . 2», Erdg . (29 965

Gold. D.-Armband, mehrreihig . Panzer-
kettch . , Samst . verlor . Da Andenken
hnhe Belohn . Abzug . Fundbüro . (5118

D.-Armbanduhr, Donnerstagvorm ., Str,
des 19. Juni od . Kaufh . Union verlor .
Abzug , geg . Bei . auf d . Fundbüro .

Gold. 0 .-Armbanduhr verlor , am Diens¬
tagabend . Gegen Belohnung auf dem
Fundbüro abzugeben . (5019

Kl . braun . Hund , Art Rehpinscher , zu-
gelaufea . Anschrift erfr . A 6054»

S dkte. Pelze }e 15, - RM St . , 1 kl. Trau -
benpresse 35, -, u . 1 Korbfl -, 15 Ltr . ,
8, - «a verk . Robert , Schiltigheim , Am
Karlstift 23, 1. St . , nur mitt ^ (29861

Daunendecke , 120x130 , 100, -, zu verk .
^ J&ugr ., Böcklinstraße 105, I . (29 976

Zu vermieten
GroßeHRäumnohkeneTT^

od . Lager zu verm . Zuschrift , u. 5082.
Lager m . Garage zu verm . Schmidt,

Immobilien , E .-WQrtz -Str . 10. (29 977
Eleg. möM. Zim., beizb. , fließ . Wasser ,

Telefon an Haus « , sofort zu verm .
Geileretraße 35 A. 2. Stock . (5095

Möbliertes Zimmer zu vermieten . —
Hinter den Mauern 37, III . (5005

Möbl. Wohn -Schlafzimmer , Ztrl . -Hzg .,
Fernruf , Badben . , Arbeitsamtviertel ,
zu vermieten . Erfr . unter A 29 978.

Schiltigheim : bis einschl . Montag tägi .
7 Uhr , So. 2 , 4.30 und 7 Uhr : „Der
große König". Jugendfrei .

Bischheim : bis einschl . Montag täglich
7 Uhr , Sonnt . 2, 4,30 u . 7 Uhr : „Ein
Walzer mit dir". Jugendvdttmt .

Kronenburg : H. Rühmann: «loh ver¬
traue dir meine Frau an". JgdTerbot.

Königshofen : 7 Uhr: »7 Jahre Glück".
J ug endverbot .

Bad Miederbronn : bis einschl . Montag
tägl . 7.30 , So . 3 u . 7 .30 Uhr : „Sieben
Jahre G1ück u mit H. Moser, jgdvbt .

Barr : heute keine Vorstellung .
BiSchweiler : bis einschl . Mont. tägtöch

8 Uhr, So . 3 .30 n. 8 U. : »Späte Liebe".
Jugendverbot . Sonnt . 1.30 : „Geliebte
Welt ". Jugend ab 14 Jahren.

Brumat : bis Mont . tägl . 8, So. S u . 8:
„Die goldene Stadt ", Jugendverbot .

Hagenau , Kaiserhof : tägl . 7.15: Zarah
Leander : „La Habanera ". Sa . 4.30 a.
7.15 Uhr . Jugend verbot .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u. 7.15 JLlebe,
Leidenschaft und Leid". Jagdverbot .

Oberebnheim: heute 7. 15: „Wer kflßt
Madeleine?" Jugendverbot .

Mutzig : Freit , bis S*onnt . : „Das große
Spiel ". JugendfreL

Saarbuckenheim ; Freit, bis 8o- : „loh
vertraue dir meine Frau an*. Jgdvbt .

Schirmeck : Freit , bis Sonnt . : „Damals".
Jugendverbot .

Schiettstadt , Kammer: Freit , bis Mont.
7 Uhr : Operette „ Maske in Blau*.
Heute 3 Uhr : Märchen .

Schlettstadt , Zentral : Freit bis Mont.
7 Uhr : „Ein Zug fährt ab" . Jugdvbt .

Zähem : ab he>ute bis einschl . Montag
juniü die Musik spielt dazu". Jgdvbt .

2. Woche !
Jenny Jugo , WH%
Frltsch , Vfkt . 8taal,
Hüde von Stolz,

Hans Brausewetter ,
In diesesn phantastisch heiteren
Ufa -Film wird das Wunschbild' einer idealen Gattin durch Jenny
Jugo bezaubernde . Wirklichkeit !

Jugendverbot . — Tägl . 2, 4.80, 7vUhr,
Vorvk . 10— 12. rKeine tel . Bestelhmgeo ,

Rheingold

Frühvorstellung Hn Rheingold. Ueber-
morgen Sonntag , vormltt . 10.30 Uhr,
erste Wiederholung : „Unter dem
Tatrakreuz " . Der Kampf des slowa
kischen Soldaten an der Ostfront .
Vorher Wochenschau . — Jugend
freL Vorverkauf 10—12 Uhr . (49 072

Wiederholung der Frühvorstellung im
Ufa -Capitoi : Sonntag Tora . 10. 15 Uhr
m. den Farbfilmen : Ostpreußens Wü¬
ste am Meer, Bunter Reigen , Thürin¬
gen , Bunte Kriechtierweit , Frühling
in d . Vogesen . Jgdfr . Karten i . Vvkf.

Gloria-Palast : Sonntagvorm . , 11 Uhr:
Wochenschau u. Kulturfilm. Jugend¬
frei . Kleine Preise : 40 und 20 Pfg.

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle - Schirmahns Groß-

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Varietö geöffnet . (73 335

Cafe Odeon, Karl -Roos -Platz. Heute
geschlossen : Ruhetag . (73 337

Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs-
lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte bietet jed . i Abend angenehme
Stunden mit der Hauskapelle . (73541

„Zum Schützenkeller ", Laterneng . 6.
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J . Graf .

VarieU „Bei Heitz ". Täglich , 7.30 Uhr ,
sonn - und feiertags , 3 .30 und 7.30
Uhr : Parade bunter Artistik . (481

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38. Tägl . 7.30, Sonnt . 3 und 7.30
Uhr : „Freude für ' alle ' *. (48 824

Schirmann- Bühne . D . einm . Sens. -Progr.
m. Alexis , Ruta , Johny Meyer, usw.
Fernruf 2 09 22.

Großgaststätte „ Meteor- Bräu", Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

„Zum weißen Röß'l", Meisengässe 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . 17 U. Kap , Cl . Rutz .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer, sep . , f . Herrn gesucht .

Zuschriften unter 5014 an die N . N.
Ruh . Ehep. sucht möbl. Zim . In Straß¬

burg -Neudorf . Zuschrift , u . V 35 505.
2 möbl . Z, m. K , Bischh. od . Schiltigh .

ges . Stielau , Heinr .-Ehrismaim -Str . 2.
2 möbl. Zim . m. Küche zni mieten ges.

Zuschriften unter 5026 an die N . N .
Kl, möbl . Wohng. von berufstät . Dame

gesucht . Angebote unter 5042.
Leit. Angestellter sucht schöne 3-5-Z.^

Wohnung m . Ztrl .-Hzg. u . Bad , in gu -
ter Wohnl . Ang . m . Preis u . 29 950 .

3-5-Zim.-Wohn. f . sof . von seriös. Ehe¬
paar in Straßbg . od . Schiltigh . -Bisch¬
heim gesucht . Evtl . auch Einfamilien¬
haus . Zuschriften unter 29 994 .

Kl. Haus od . 3-Zimnr- Wohn. zu mieten
ges . in Lingolsheim . Angeb . m. 5099.

Zimmer, leer , mit fl . Wasser , Ztr .-Hg.
fead, Pers . -Aufz. t Jlähe Arbeitsamt ,
zu vermieten . Zu erfr . unt . A 5073 .

Verschiedenes
Geigenbogen , Die Frau, die vorige Wo¬

che Schwarzwaldstr . eine Geige ge¬
kauft kann denselben abholen bei
Greiner A Sohn , Adolf*Hitler -Platz 2.

Ält. Dame sucht Unterk . m . Verpfleg.,Nähe Strasburg . Privat oder Alters¬
heim . Ang . u . 5007 Aan die N . N.

Schlafgelegenheit f . 14 Tage ab 15. ge -
sucht . Zuschriften unter 5034 .

Wer strickt für Kind ? Wer flickt und
stopft gegen gute Vergütung ? Ange -

/ böte unter H 35 445 an die Str . N . N.
Guterh, Flügel od . Klavier zu miet .

ges . Zuschrift , mit Preis unt . 29 954 .
Wer würde Beiladung mitnehmen von

Walburg nach Stcbg . (2 Z. u . Küche ) ?
Xoschriftea unter 5061 aa die N. N.

Tiermarkt

Ab heute Freitag
Bn Ffhn für Her* m. (Gemflt

Julika
P . Wessely , A . Hörbiger

Regle : Ceza ». Bolvary
Jiigd . ab 14 J . / Tägl . 2, 4 .30, 7.

m
Bta Terra-Löstspiel mit :

Iis« W«rmir, VBrtor ds Ksva , Crottas
Wsher . — Um Werner tanzt , pfeift
und ringt ra fröhlichen Melodien . Bis
fümabend roll kabarettistisch . Linne.
Jogendverbot . - TEgi . 2, 4J0 n. T Dhr.

Ali heute , Freitag :
Der große Variete - Film

und intern . Variete -Nummern ,
"nigl . 2, 4-30 , 7 Uhr . - Jg -dvbi .

Eldorado
Lange Strafe »7/101 .

Bach ii«r gleichnamigen Operette Ton
Carl Millficker. Musik : Peter Kreuder.

Jugendliche ab 14 Jahren .
TUglleh:

2, 4^ 0, T Uhr.Scala
Ehe man

Ehemann wird
Bin Prechtexempl . ▼. Weiberfeind
gebt langsam aber sicher ins Garn
eines jg . Mädchens . Ein lust . Elim
mit Hell Finkenzeller , Ewald Bai¬
ser , Erich Fiedler, Maria Paudler.
Jugendverbot . — 2, 430, 7 Uhr.

Leichtes Pferd zu kaufen gesucht - —
J . Staengel , Mus au Nr . 49. (29 967

Zugochse , 2jährig , ru verk . ; links und
rechts gebend , auch neben Pferd .
Hördt , Bahnhofstraße 42. (29 983

Tausche schöne Kuh , 3. Käß ), 39 Woch.
trächt .. geg . ältere , ru verl . Handkuh
neben Pferd . Angebote tl F 35 443.

2 Erstlingskühe , gut angel ., zu verk .
Gumbrechtshofen , K .-Roos -8traße 26.

Junge milchreiche Kälberkuh, gelernt ,
sweijähr . gelernter Ochse zu verkauf .
.Bilwisheim Nr . 21. (49002

Zuchtkalbin u . fclt. Kuh , 32 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Epfig Nr . 240.

Ziege zu verk . lVx Jahr alt . Gaßner,
Bischweiler , Rob . -Ley-Str .\ 55. (49079

Schöne Schafherde , ca . 400 Schafe und
Lämmer , sofort zu verkaufen . Zu¬
schriften unter K 35 447 an die N . N^

Ein Wurf Ferkel zu verk . Berstett 64.
Ei« Wurf Ferkel au verk , Berstett 14.

mlnalfflm > de
fang bis End

Alarm
Hn großangelegter Kri-

der fien Znachaner An¬
fang bis Ende in Atem hllt . Jgdvbt .

Quax der
Bruchpilot

Heinz Rühmann
spielt V fliegt ü- erobert alle Herrn .

Jugendfrei .

Ueber
100 MUlionen Gewinne

Lose bei der
Staatlichen Lotterieeinnahme

LOEW
Strasburg , Karl -Boos -Platz t .

h -N

FRAUEN
ENGEL

ein neuer irltT»pr0ben-
der Wien -Film

von , Willi Forrt » tt MARTHE MARCLL
Axel ». Ambesser , Rieh. RotnanowskL

Hedwig Bleibtreu , Margot Hilseher
Musik : Theo Mackebsa ,
Jugendliche ab 14 J»hr.
Täglich 2, 4.30 n . r Dhr|
Kein« telef . Bestellung ,
Vorrerkanf ab 1 Chr.
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